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von dem wahren Stande der Dinge jederzeit unterrichtet werde

4
I

I

m

ch fort er hatte drei Schwarzdroſſeln entdeckt die ganz

Ich werde doch nach dem Arzt ſchicken ſagte Marietta
Na ſie mit der jungen Frau dem Schloſſe zuſchritt
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andwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

Halle und den Saalkreis Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
GSprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle ag S
Telephon Nr 312
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insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
Zur Krankheit des Fürſten Hismartz

Halle 6 Oktober
Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck gehen der

Voſſ Ztg Mittheilungen zu die ſehr bedenklich lanuten Das
genannte Blatt nimmt vorläufig von einer Veröffentlichung Ab
ſtand da es bei der kräftigen Natur des Fürſten noch immer auf
eine Rekonvaleszenz hofft Es kann aber fügt das Blatt hinzu
nicht verſchwiegen werden daß die Nachwirkungen des Schlag
anfalles der den betroffen hat noch nicht überwunden ſind

Von anderer Seite werden fortgeſetzt Nachrichten verbreitet die
mehr oder weniger optimiſtiſch lanuten Dieſe Nachrichten ſind aber
viel eher geeignet Verdacht zu erwecken als das Publikum zu be
ruhigeu denn mit einer Vorſpiegelung daß die Abreiſe um mehrere
Tage nur deshalb hätte verſchoben werden müſſen weil die Zu
ſammenſetzung eines Sonderzuges nicht früher erfolgen könne macht
man doch auf das Publikum keinen Eindruck zumal es bekannt
iſt daß die letzte Jnſtanz welche in dieſem Falle angernfen werden
könnte der Prinzregent von Baiern dem Fürſten Bismarck ſehr
wohl geſinnt iſt Ein Sonderzug wenn er gewünſcht würde ließe
ſich gewiß für den Fürſten Bismarck im Laufe einiger Stunden zu
ſammenſtellen Jm Weiteren muß es Verdacht erregen wenn Mit
theilungen angeſehener und ſonſt wohliuformirter Blätter von
ſolchen Blättern die offenbar aus der Umgebung des Fürſten ge
ſpeiſt werden fortwährend für falſch und unrichtig erklärt werden
Der Fürſt verfügt nicht mehr und das iſt gewiſſermaßen auch eine
Härte des Schickſals über das Wolff ſche Telegraphenbureau das
ihm in den Jahren des Glückes und Glanzes zur beliebigen Ver
fügung ſtand Es iſt alſo jetzt nicht mehr gut möglich dieſes
Burean in Anſpruch zu nehmen und ſo ſetzt man ſich in Kiſſingen
mit Bureaux und Redaktionen in Verbindung die bei der maß

ebenden Preſſe nicht dasſelbe Anfehen genießen wie das Wolff ſche
ureau oder die Zeitungen erſten Ranges Auf dieſe Weiſe dürfen

die betreffenden Kiſſinger Mittheilungen nur ein bedingtes Vertrauen
für ſich in Anſpruch nehmen man wird vielmehr leicht zu der An
nahme geführt daß die in Rede ſtehenden Blätter freiwillig Bismarckiſch ſind der lieben Reklame halber damit ſie in der
übrigen Preſſe als Quelle namhaft gemacht werden

Es wiederholt ſich am Krankenlager des Fürſten Bismarck
was ſich ſchon am Krankenlager des Kaiſers Friedrich abſpielte
Ein Theil der Preſſe berichtet nicht objektiv ſondern läßt ſich von
andern Geſichtspunkten leiten

Das Vertuſchungs Syſtem läßt ſich auf die Dauer nicht durch
führen die Wahrheit bricht früher oder ſpäter doch durch Damit
aber einestheils übertrieben ſchlimme Nachrichten nicht zur Ver
öffentlichung gelangen weil der Fürſt ſich möglicher Weiſe wenn
auch ſehr langſam beſſert und damit andrerſeits das deutſche Volk

würde es ſich ſehr empfehlen wenn regelmäßig Krankheitsberichte
veröffentlicht würden

Soeben länft eine Mittheilung durch Berliner und Frankfurter
Blätter wonach der Fürſt Kiſſingen vielleicht nicht mehr lebend
verlaſſen werde Die Nachricht datirt aus Rnudolſtadt richtiger
aus Berlin Sie fand ſich ſchon vor mehreren Tagen in einer

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck derboten
Haſtig hatte Marietta die kleine Schweſter an ſich ge

zogen und hob die zarte Geſtalt zu ſich empor ſodaß ſie
hr gerade in das lächelnde Geſichtchen ſchauen konnte

Reſi meine ſüße Reſi flüſterte Marietta zärtlich und
drückte ſie feſt an ſich Stirn und Wangen der Kleinen
waren heiß aber das war kein Wunder die Maiſonne
meinte es rechtſchaffen gut heute und Reſi war ein wilder
kleiner Schmetterling die flinken Füße hatten den Raſen
ſchon heute tüchtig bearbeitet
g fragender Blick flog aus Marietta s Augen zu

ouiſe
Es iſt nichts Loniſe Du mußt Dich irren ſagte ſie
Jch wollte ich thät s Marietta aber des Kindes

Augen haben entſchieden einen fieberhaften Glanz
a Biſt Du müde mein Engel fragte Marietta die

eine
Reſi blickte mit den großen Augen erſtaunt umher und

ſchüttelte verneinend das Köpfchen Daß die dunklen Sterne
eigenthümlich leuchteten konnte nur Marietta s Unerfahren
ſeit überſehen

Natale verlangte nach dem Schweſterchen er zog es mit

65

ngeſcheut Brodkrumen aufpickten

Vor
ſcht iſt immer beſſer wenn ich auch bis jetzt nichts Krank
Jaftes an der Kleinen entdecken kann Aber Du mußt das
a beſſer verſtehen als ich Louiſe Es lag doch eine ſtille

Angſt in der Frage

Berliner Korreſpondenz als ſtreng vertrauliche private Mittheilung
und hat nur durch die Ungeſchicklichkeit mehrerer Redaktionen ihren
Weg in die große Oeffentlichkeit gefunden Das hat einige
Zeitungen veranlaßt direkt in Kiſſingen telegraphiſch anzufragen
und es iſt ihnen der Beſcheid geworden die Nachricht ſei völlig
unrichtig der Fürſt ſei auf dem Wege der Beſſerung

Das deutſche Volk hängt wie wiederholt an dieſer Stelle
betont worden iſt mit großer Verehrung und Liebe am Fürſten
Bismarck und gerade deshalb ſollte man ihm die Gelegenheit
ſich über deſſen Befinden zu informiren nicht verſchränken Hoffent
lich werden die Nachrichten der nächſten Tage günſtiger lauten
als ſie im Lanfe der letzten Wochen leider gelautet haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm vorgeſtern den Vortrag des Geh Reg Raths Mießner und
geſtern den Vortrag des Chefs des Militärkabinets entgegen Das
Befinden des Kaiſers iſt das beſte Die Kaiſerin hat auf
das Begrüßungstelegramm des Kongreſſes für innere Miſſion in
Dortmund folgendes Antwortstelegramm an denſelben gelangen
laſſen Jch ſage den zum Kongreß Verſammelten Meinen aufrichtigſten Dank für die Mir überſandten freundlichen Worte Der

perſönlichen opferbereiten Arbeit vieler Männer und Frauen in
unſerem Vaterlande ſind die erfreulichen Fortſchritte der letzten
Jahre in unſerer evangeliſchen Kirche zu danken und freue Jch
Mich daß auch der Kongreß für ſeine wichtigen Beſtrebungen
überall die verſöhnende Liebe obenau ſtellt und ſende ihm zu ſeiner
Arbeit welche er diesmal hauptſächlich unſeren ſchwierigen ſozialen
Verhältniſſen widmet Meinen herzlichſten Segenswunſch
Prinz Heinrich von Preußen iſt zum Beſuch ſeiner Mutter
der Kaiſerin Friedrich in Homburg v d Höhe eingetroffen

Gegen Caprivi macht der Bund der Landwirthe
mobil Jn der neueſten Nummer der Korreſpondenz des Bundes
findet ſich ein von einem Herrn v Wangeunheim unterzeichneter
außerordentlich ſcharfer Angriff gegen den Reichskanzler Caprivi
worin es u a heißt

Die deutſche Landwirthſchaft iſt nicht dazu da um ſich von einer
der Praxis entfremdeten Büreaukratie ruiniren zu laſſen Schlechter

wie es heute iſt kann es nicht werden unſer politiſches Anſehen im
Auslande ſinkt wirthſchaftlich gehen wir unſerem Ruin mit Rieſen
ſchritten entgegen und im Jnnern herrſcht infolge der verbohrten
Wirthſchaftspolitik eine Unzufriedenheit welche von Tag zu Tage
wächſt heute noch ihre verhältnißmäßig harmloſen Blüthen treihend
in der Wahl eines Ahlwardt und Genoſſen aber Keime in ihrem
Schooße bergend welche Niemand mehr vernichten wird wenn die
Regierung ſelbſt diejenigen Elemente vernichtet hat welche den Staat
erhalten wollen und können Wir erkennen gern die Autorität des
Herrn Reichskanzlers auf rein militäriſchem Gebiete an hier ſind
wir Laien und haben deshalb ſeinen Forderungen zugeſtimmt jetzt
aber handelt es ſich um Fragen in welchen der Herr Reichskanzler
Laie iſt will er das nicht einſehen ſo muß er bekämpft
werden Die Perſon des Herrn Reichskanzlers iſt ent
behrlich die deutſche Land wirthſchaft iſt es nicht Wir haben
es oft betont daß die Landwirthe Deutſchlands nicht der Regierung
eine grundſätzliche Oppoſition machen können und wollen wir haben
es bewieſen indem wir ſelbſt dem Grafen von Caprivi die Forde

ſchwinden wird beruhigte Louiſe Haben die Kinder ſchon
Maſern oder irgend eine Hautkrankheit gehabt

Marietta ſann nach Nein ich glaube nicht ſagte ſie
Den Kindern hat noch nie das Geringſte gefehlt ſie ſind

ſtets kerngeſund geweſen
Ja es ſind in der That kräftige Kinder meinte

e gumnge Frau für ein Zwillingspaar außergewöhnlich
tark

Nicht wahr rief Marietta freudig
Ach Louiſe es ſind ein Paar herrliche Geſchöpfe Du

glaubſt nicht wie ich ſie liebe wie mein Herz an den beiden
Geſchwiſtern hängt mich von ihnen wieder zu trennen
ſcheint mir beinahe unmöglich Paoli kommt in einigen
Tagen ſchon wir erwarten längſt Nachricht von ihm Jch
denke aber nein ich hoffe es beſtimmt er wird mir die
Kinder noch länger laſſen ſie mir mit nach Mortella geben
Der arme Mann Aber denkſt Du nicht auch Louiſe daß
die Kinder am leichteſten das Mutterherz vergeſſen wenn
ſie ſtets bei mir der ſie doch ſo ſehr zugethan ſind bleiben

Ein leiſer Schatten flog über das friſche Geſicht der
jungen Frau Jhrer freien fröhlichen Natur waren unklare
Verhältniſſe ein Aergerniß ihr Mutterherz aber mochte wohl
gar Sympathie fühlen mit jener Bedauernswerthen der man
die Kinder nehmen wollte für ewig

Liebe Marietta ſagte ſie mit ihrer klaren und friſchen
Stimme verzeihe mir wenn ich mich ein Mal frei und
ohne Rückhalt gegen Dich ausſpreche Willſt Du daß ich
Dir meine wahre Stimmung nicht verhehle

Marietta nickte ſtumm und ſchaute mit weit aufgeriſſenen
Augen Loupiſe an

Sieh mein Liebling begann dieſe ich bin alſo gut
zehn Jahre älter als Du da ſehe ich denn auch
das Leben ſchon von einer etwas hanusbackeneren Seite an

rungen der Militärvorlage bewilligten aber wenn er auf dem ein
geſchlagenen Wege hartnäckig beharrt ſo wird und muß das dahin
führen daß wir jede Forderung ſeiner Regierung bekämpfen

Der Artikel richtet ſich vornehmlich gegen den Abſchluß eines
Handelsvertrags mit Rußland Die Norddentſche Allg
bleibt eine prompte Antwort nicht ſchuldig Sie ſchreibt u a

Der Artikel der Korreſpondenz leiſtet an Angriffen auf die Perſon
des Reichskanzlers in Tonart und Ausdruck das Stärkſte was uns
bisher von dieſer Seite begegnet iſt da der Jnhalt des Angriffes
nur auf die Handelspolitik ſpeziell die Verhandlungen mit Rußland
ſich bezieht und behauptet die letztere betreffenden Jnformationen
würden nicht bei Männern geſucht welche die landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe aus eigner Thätigkeit kennen ſondern bei denen welche
ſeit einem Menſchenalter die Luft der Schreibſtube geathmet haben
welche die Landwirthſchaft nur aus den Akten kennen Seine
Charakteriſtik findet der Angriff in der Thatſache daß ſowohl in
den Beirath für dieſe Angelegenheit als auch in den von letzterem
ewählten engeren Ausſchuß nicht nur Landwirthe überhaupt
ondern auch ſolche berufen ſind die man zu den Geſinnungsgenoſſen

des Verfaſſers des Proteſtartikels des Frhrn v Wangenheim
rechnen darf

Landgerichts präſident Beſeler vom Landgericht I
Berlin iſt in das Reichsjuſtizamt berufen worden

Ahlwardt hat ſeine fünfmonatliche Gefängnißſtrafe
angetreten

Zu den preußiſchen Landtagswahlen wird ge
h Die freikonſervative Partei hat nunmehr gleich
alls ihren Wahlaufruf veröffentlicht Die Partei will Abwehr

gegen ſozialiſtiſche radikale und rückſchrittliche Beſtrebungen jeder
Art aber kräftiges Eintreten für die Beſeitigung wirklicher Miß
ſtände und giebt als Parole aus Das Vaterland über die Partei
das Gemeinwohl über die Sonderintereſſen Wie wenig
Jntereſſe für die Wahlen ſelbſt bei den Berliner Urwählern
vorhanden iſt geht daraus hervor daß von 350 000 eingetragenen
Wählern die Urwählerliſten nur 738 Perſonen eingeſehen haben

Jm Wahlkreiſe Arnswalde Friedeberg iſt neben Ahl
wardt auch noch als zweiter antiſemitiſcher Kandidat
der Rendant Kutzer aufgeſtellt

Ueber die deutſchruſſiſchen Handelsvertrags
Verhandlungen verlautet von glaubwürdiger Seite daß die
ſelben glatt vorwärts gehen

Der am 83 d M verſammelt geweſene General
Synodal Vorſtand hat wie verlautet an Stelle des verſtor
beunen Geh Raths v Kleiſt Retzow und des durch ſchwere Erkrankung
behinderten General Superintendenten D Schulze in Magdeburg
den Superintendenten Lic theol Holtzheuer in Weferlingen
zum Vorſitzenden und den Oberkonſiſtorialrath Prof D Köſtlin
zu Halle a S zum Stellvertreter des Vorſitzenden gemäß s 22
der General Synodal Ordnung gewählt

Bezüglich des Tabakfabrikatſteuer Entwurfs
geben mehrere Sachverſtändige welche den Tabakſteuerkonferenzen
beigewohnt haben die öffentliche Erklärung ab daß ſie auf der
Konferenz gegen die veröffentlichten Grundlagen einer Mehrbelaſtung
des Tabaks mit Hinweis auf die Schädigung der Tabakindnuſtrie
energiſch proteſtirt hätten

Die Memoiren des Fürſten Bismarch ſollten nach
einer Zeitungsmeldung von einer ſüddeutſchen Verlagsanſtalt für
eine halbe Million Mark angekauft worden ſein Thatſächlich wird
nunmehr verſichert daß man allerdings mit einem derartigen An
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Wir alle ſehen ein und wiſſen es wie ſchwer Deine Mutter
geſündigt an Dir an Deinem Vater auch ebenſo ſchwer ge
frevelt an Paoli und deſſen Kindern Die ſchwere Strafe
die ſie getroffen treffen mußte war von ihrem ſchuldigen
Haupte nicht abzuwenden Paolis Verachtung ſeine Ver
ſtoßung hat ſie ſicherlich ſchwer getroffen denn der Mann
welchen dieſe leidenſchaftliche Frau über die Maßen liebte
warf ihr Hohn und Schande vor die Füße Der Mann
war nur in ſeinem Recht Durfte er ihr aber ganz und für
immer die Kinder ihre Kinder entreißen Die Strafe
wollte er härter die Kluft zwiſchen ſich und der Frau wollte
er weiter machen ſie wollten ſich nimmer wieder begegnen
in alle Ewigkeit

Ach die Rache des heißblütigen Mannes überwog in
jenem Augenblick jegliche Vernunft um den Kindern einen
re Namen zu erhalten raubt man ihnen doch nicht
die Mutter Du hatteſt zu Gunſten der Geſchwiſter auf
Dein gutes Recht verzichtet warum trennte ſich Paoli von
ſeinem Weibe da doch die Welt an die rechtmäßige Ehe
glauben ſoll Jn Paolis Handlungsweiſe liegt ein nicht
fortzuleugnender Egoismus das überwiegende Gefühl iſt
beleidigter Stolz der in der Rache die einzige Genugthuung
findet Ein Mann ein Vater aber muß weiter denken als
bis zum nächſten Augenblick da ihm Schmerz und Zorn den
Lebensmuth vergällt hat Es hat ſchon Maucher ein noch
ſchwereres Joch auf ſich nehmen müſſen wo es heißt Um
der Kinder willen mit Geduld ertragen Der Welt zeigt
man ein gleichgiltig Geſicht dahinter man die Wunden eines
zerſtörten Familienglückes ſorgfältig den kaltforſchenden Augen
Fremder verbirgt Wo Liebe und Achtung in der Ehe ver
loren gegangen kann allerdings die Kluft zwiſchen Gatten
nur weiter und weiter reißen außer dem Hauſe ſucht der
Mann Veränderung und findet Zerſtrenung das Weib aber
wenn es ein Mal nur aus den Grenzen heraustritt die GeEs mag auch wohl nur eine verſteckte Erkältung ſein

die hoffentlich ſchnell wieder aus dem kleinen Körper ver als Du mit Deinen himmelanſtürmenden achtzehn Jahren ſetz und Sitte gezogen iſt verloren für immer
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erbieten an den Fürſten herangetreten ſei dasſelbe ſei aber vom
Grafen Herbert im Auftrage des Fürſten kurz abgelehnt worden
Was die Höhe der Ankanfsſumme anbetrifft ſo konnte dieſer Punkt
der Meldung nur auf einer Kombination beruhen Jn dem Aner
bieten das übrigens lediglich durch eine Vertrauensperſon an den
Grafen Herbert Bismarck erfolgte wäre davon noch gar keine
Rede geweſen

Jn der heutigen Sitzung des Bundesrathes
wurde der Antrag Preußens mit dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung den Uns
ſchüfſen IV und VI überwieſen Die Vorlage betreffend eine
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete von
Kamerun und Togo und des ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebietes für das Etatsjahr 1892/93 wurde dem
VII Ausſchuſſe überwieſen

Betreffs des Geſinde und Maklerweſens iſt
guf Auregung des VLandwirthſchaftsraths die preußiſche Regiernng
der Frage näher getreten od ſich eine Abänderung der Beſtim
nungen der Reichsgewerbeordnung über das Geſinde und
Maklerweſen empfehlen würde da dem letzteren eine Ausbeutung
des Geſindes ſowie ein Rückgang der Qualität der landwirth
ſchaftlichen Arbeiter und eine Verleitung derſelben zum Kontrakt
bruch zur Laſt gelegt werden Wie jüngſt ſtattgehabte Erhebungen
des in der Provinz Sachſen beſtehenden Vereins zur Hebung
der ländlichen Arbeiterverhältniſſe ergeben haben beſitzen von
116 Städten nur 38 Städte unbeſtrafte Geſindemakler während
in den übrigen Städten beſtrafte Perſonen Geſindemakler ſind
die wie ſich herausgeſtellt haben ſoll vielfach durch Vermittelung
von Agenten und ſchwindelhafte Manipulationen Stellenloſe an
ſich locken um ſie dann durch Gewährung von Unterknnft durch
Abforderung einer Vorausbezahlung für Vermittelnng durch
Arbeitsvermitielung ſchwindelhafter Art und Verleitung zum
Kontraktbruch zu prellen

Dresden 4 Oktober Der a in s Kloſter zu Eich
ſtätt übergeſiedelte Prinz Max von Sachſen hatte mit ſeinem
älteren Bruder Johann Georg als militäriſchen Erzieher den
Freiherrn v Oer Anch dieſer will ſich dem geiſtlichen Stande
widmen und die Milirtärlanfbahn aufgeben

Oeſterreich Ungarn
Peſt 5 Oktober Jm Abgeordnetenhaufe beantragte

geſtern Bartha im Namen der äußerſten Linken daß der Re
gierung anläßlich der Antworten des Kaiſers in BoresSebes und Güns
die Mißbilligung des Hauſes ausgeſprochen würde Graf Apponyi
legte den Entwurf einer Adreſſe an die Krone vor in welchem
die Loyalität und das unerſchütterliche Vertrauen der ungariſchen
Nation zu dem Monarchen hervorgehoben und die Bitte ausge
ſprochen wird der Kaiſer möge der ungariſchen Nation bedingungs
loſes Vertrauen ſchenken und die durch die in Boros Sebes und
Güns ertheilten Antworten hervorgerufenen Beſorgniſſe zerſtreuen
Hierauf erklärte der Miniſterpäſident Wekerle die Regierung
übernehme für den Jnhalt der ihr bekannt geweſenen königlichen
Antworten die volle Verantworinng Gegen ſtaatsfeindliche Agi
tationen treffe die Regierung die erforderlichen Maßnahmen und
ſie werde falls dies nöthig ſein ſollte neue Geſetzesmittel beantragen

Velgien
Brüſſel 5 Oktober Aus dem Grubenrevier lauten die

Nachrichten viel günſtiger Die Zunahme des Ausſtandes am
vorigen Sonnabend iſt entſchieden anf Rechnung der Sonn und
Montagsruhe zu ſchreiben Am Dienſtag Früh hat in allen
Gruben die Arbeit aufgenommen werden könuen nur vereinzelt
ſind einige Strikende ausgeblieben Jm ganzen Kohlenrevier von
Hennegau ſind kaum 15 bis 20000 Arbeiter ausſtändig auf die
Geſammtzahl von über 300000 Arbeitern die das ganze Revier
zählt Man erwartet für das Ende dieſer Woche das vollſtändige
Ansſterben des Strikes Jn den Kohlenbecken von Mons und

Charleroi iſt die Ausſtandsbewegnng im Nachlaſſen Die Zahl
der Ausſtändigen hat ſich beträchtlich vermindert Ueberall herrſcht
Ruhe Der Ausſtand in dem Baſſin du Ceutre gilt als
beendigt

Frankreich
Paris 5 Oktober Der Gemeinderath hat heute die Ab

ordnung ernannt die ſich nach Toulon begeben wird Der Vertreter der ruſſiſchen Botſchaft Voiſchaftsrath v Giers der zweite

Sekretär Swetſchin und der Marine Attaché Behr werden morgen
in Toulon eintreffen Der Botſchafter v Mohrenheim geht nicht
nach Toulon Jm Nord fatt der Bergarbeiter Ausſtand für
beendet Jn Pas de Calais ſind heute mehr Bergleute

kyhregf Die Zahl der noch Feiernden beträgt jedoch noch 42000
n Marles Carvin und einigen anderen Orten kam es

in voriger Nacht noch h die mehrere a er nöthig
machten Die ſozialiſtiſchen Deputirten ſetzen ihre hetzeriſche
Thätigkeit fort Der Pariſer Vertreter der Moskauer
Zeitung hatte in ſeinem Blatte geſchrieben der Polizeipräfekt von

Tauſend Mal beſſer iſt es dennoch aufgehoben im liebe
leeren Hauſe des Gatten als ausgeſetzt ſein den Wider
wärtigkeiten den Läſterzungen in der Fremde Was will
Paoli einſt den armen Geſchöpfen antworten wenn ſie nach
der Mutter fragen wenn ſie verſtändig genug geworden ſind
ſich nimmer täuſchen zu laſſen

Die Kinder denken viel an die Mama welche ihnen
immer nur Liebkoſungen erwieſen So leicht vergißt kein
Kinderherz und die ungeſtillte Sehnſucht wird mit den
Kleinen groß gezogen ſie werden in ihrem Herzen der ver
götterten Mutter einen Liebesaltar bauen in ihrer Phan
taſie dieſer aber alles verleihen was Edles und Erhabenes
ſie ſelbſt begeiſtert Und das alles wird ihnen vielleicht
einſt erbarmungslos zertrümmert

Marietta zog heftig ihren Arm aus dem der jungen
raus Louiſe rief ſie bebend Du malſt mit ſchrecklichen

Farben Wer um Gotteswillen legie Dir die Worte auf
die Lippen was ließ Dich ſo reden

Mein Mutterherz Kind antwortete ſie einfach Daun
nahm ſie plötzlich Mariettas Kopf zwiſchen ihre beiden Hände
und küßte das zum Tode erſchrockene Mädchen Marietta
fuhr ſie fort ſei einmal ſtark und höre noch weiter oder
verſchmähſt Du den einfachen aber herzlichen Rath Deiner
Freundin

Nein nein aber mein Gott was verlangſt Du
Loniſe

Marietta ſchlang krampfhaft die Hände ineinanderSage Du ſelbſt dem Vater dieſer Kinder was er zu

thun hat bat Louiſe mit ruhigem Eruſt Dein reiues
weibliches Gefühl wird Dir die rechten Worte verleihen die
zu ſeinem Herzen führen Gehe Du mit ihm zu
der ſchuldigen Frau und lege ihr die treu gehüteten Lielinge P und wenn ſe nicht verdorben iſt bis in die

Tiefe der eele wird ſie geläutert durch Kummer ſchon

Paris habe ihm in einer Unkerredung erzählt von der deutſchen
Regierung ſeien eine Maſſe von Leuten nach Paris geſandt um
bei den Feſtlichkeiten zu Ehren der Ruſſen in den Straßen
ich unter das Volk zu miſchen und die Begeiſterung abzulenken

er Polizeipräfekt erklärt in den Blättern er habe überhanpt keine
Unterredung mit dem Berichterſtatter gehabt Es ſei alles er
funden

Spanien
Madrid 5 Oktober Das Gefecht bei Melilla zwiſchen

ſpaniſchen Truppen und Mauren war die Folge des Baues eines
ſpaniſchen Forts den die Eingeborenen verhindern wollten Die
Riffmauren fürchteten von der Anlegung des Forts eine Be
einträchtigung ihres Schmuggelhandwerks Trotz des ziemlich
blutigen Gefechts glaubt man nicht daß diplomatiſche Verwicklungen
zwiſchen Spanien und Marokko entſtehen werden

Groſßjbritannien
London 5 Oktober Die ſtrikenden Bergarbeiter

in Yorkſhire erklären ſie könnten den Strike 10 Wochen aus
halten Die in Glasgow tagende Vereinigung der eng
liſchen Eiſenbahnbeamten bewilligte 1000 Pfund Sterling
als Beitrag für den Unterſtützungsfounds der engliſchen Bergarbeiter

Rußland
Petersburg 5 Oktober Der neue um 15 pCt ermäßigte

Eiſenbahn Tarif für den Transport ruſſiſchen Getreides via
Oeſterreich nach Jtalien der Schweiz und Frankreich iſt heute ver
öffentlicht worden

Amerika
Buenos Ayres 5 Oktober Valentin Viraſoro hat die

Kandidatur für den Poſten eines Gonverneurs von Corrientes an
genommen und wird auf den Miniſterpoſten verzichten Der
Gouverneur von Tuenman hat ſeine Demiſſion eingereicht Die
Behörden von Roſario fahren fort Waffen zu ſequeſtriren ein
Theil der verhafteten Radikalen wird von den Gerichten in Santa
Fé abgenrtheilt werden Die bewaffneten Koloniſten ſetzten den
Widerſtand fort werden jedoch ohne Mühe unterworfen werden

Kleine Chronik
Waldheim 5 Oktober Ein tragiſcher Fall ereignete

ſich dieſer Tage in der Familie des Werkmeiſters Bemmann hier
Während der Sohn und ſeine Braut in der Kirche ſich die Hände zum
Bar fürs Leben reichten ſtarb unterdeſſen zu Hauſe die kranke

utter
Heiligenſtadt 5 Oktober Plötzlicher Tod Der Dechant

Dettmer in Rengelrode wurde Montag Abend auf dem Wege von
Steinheuterode nach Ruſtenfelde todt aufgefunden Als ſein Pferd mit
dem leeren Wagen nach erſterem Ort kam ahnte man gleich einen Un
e und begab ſich auf die Suche Man nimmt an daß der1 Jahre alte ger e der ſeit 28 Jahren Pfarrer in Rengelrode
war vom Wagen abgeſtiegen und plötzlich vom Tode ereilt iſt

Mainz 5 Oktober XI Deutſches Bundesſchießen
Nachdem bekanntlich im Januar d J die Abhaltung des XI Deutſchen
Bundesſchießens in Mainz auf das Jahr 1894 verſchoben wurde hat
die Thätigkeit des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſeitdem geruht Nach
dem dieſelbe geſtern wieder aufgenommen worden iſt hat derſelbe in
ſeiner erſten Sitzung einſtimmig beſchloſſen daß das Schützenfeſt im
Jahre 1894 unter allen Umſtänden abgehalten wird und zwar in den
Tagen vom 17 bis 24 Juni Die meiſten Ausſchüſſe insbeſondere
r Ausſchuß haben ſchon ſeit dem Frühjahre alle ihre Vorarbeiten
eendet

Stuttgart 5 Oktober Drei Kinder erſtickt Geſtern
erſtickten in Tuttlingen infolge eines Zimmerbrandes drei Kinder
eines Schuhmacher s Ein vierkes wurde gerettet

Wien 5 Oktober Doppelſelbſtmord Jn einem Hotel
des 14 Bezirks beging ein Liebespaar der Advokatur Kanzliſt Karl
Liepold und die Handarbeiterin Barbara Luber einen Doppelſelbſt
mord weil eine Ehe zwiſchen ihnen unmöglich war Veide Leichen
wurden im Bette aufgefunden mit Schußwunden in den Schläfen

Amſterdam 5 Oktober Jack der Aufſchlitzer Die
Unterſuchung in der Mordaffaire Dejong förderte neuerdings ſenſationelle
Enthüllungen zutage Dejong heirathete nämlich am 21 März 1889in Rotterdam ſeine dritte Frau welche ihm eine Mitgiſt von

6000 Gulden zubrachte und machte mit derſelben eine Hochzeitsreiſe
nach Antwerpen von welcher Jpong allein zurückkehrte Nun wurde
am 4 April 1889 im Annenwalde bei Antwerpen eine verſtümmelte
Frauenleiche gefunden welche nach Annahme des Unterſuchungsrichters
mit der verſchwundenen Frau Dejong s identiſch iſt ſo daß dem Letzteren
bisher drei Frauenmorde zur Laſt gelegt werden Die bei dem
Mörder vorgefundenen chirurgiſchen Jnſtrumente wurden chemiſch unter
ſucht und Blutſpuren daran gefunden dadurch gewinnt die Annahme
bezüglich der Jdentität Dejong s mit Jack dem Aufſchlitzer an Wahr
ſcheinlichkeit Die Londoner Polizei konſtatirt amtlich daß ſeitdem
Dejong London verließ kein Frauenmord mehr in Whitechapei vorkam
Dejong s Photographie iſt gegenwärtig in allen Häuſern in Whitechapel
verbreitet um die Identität mit Jack dem Aufſchlitzer feſtzuſtellen

Parisés 5 Oktober Mord Als vorgeſtern Abend der Setzer
gehülfe Dally in ſeine Wohnung nahe der Porte Saint Martin kam

aus Dankbarkeit verſuchen ihre Pflicht als Mutter ſtreng
zu erfüllen und in dem Sinne handeln wie es
Paoli wünſcht

Loniſe Louiſe wie wenig kennſt Du dieſe Frau rief
Marietta ſie wird nimmer vergeſſen was man ihr ge
than Meine Mutter hat r
ſie mich haßt ſeit ich Mutterſtelle an den Geſchwiſtern ver
treten Louiſe Du ahuſt gar nicht Deine Grauſamkeit gegen
mich da Du Zweifel erweckſt in meinem argloſen Glauben
der mich denken ließ das Rechte gethan zu haben

Niemand darf Dich anklagen mein Mädchen ant
wortete Louiſe mild Du haſt als ein treuer Schutzengel
über die Kleinen gewacht noch haben ſie die Mutter nicht
entbehrt Die nnendliche Verantwortung aber welche Du
auf Deine jungen Schultern genommen haſt Du nicht
einmal gefühlt eben weil Deine Liebe zu den Kindern eine
ſo große war daß Du in dem Gedanken ſie ſtets um Dich
zu haben ſelbſt die innigſte Befriedigung fühlteſt Warum
wollteſt Du Dir Vorwürfe machen über das was Du ge
than Legte Dir doch der Vater mit heißer Bitte ſeine
Kleinen an Dein Herz und Du verſprachſt ihm ſie zu wahren
ſie zu hüten Und dieſe Bitte haſt Du erfüllt Noch war
die Aufgabe leicht die Dir geſtellt iſt noch war es eine ver
lockende ſüße Pflicht Die trüben Schatten banger Sorge
die man am Krankenbett theurer Lieblinge empfindet ſind
Dir erſpart Haſt Du wohl daran gedacht Marietta daß
auch ſie nicht ausbleiben werden

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 7 Oktober

Bei Weſtwind veränderlich zeitweife heiter mäßig
warm mit Reiguug zu Niederſchlägen

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis

nie geliebt ich fühle daß
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fand er ſeine junge Frau todt am Boden liegend mit Schnitt
wunden im Geſicht und am Halſe In einer Wiege ſchlummerte fein
ſechs Monate altes Kind In der Küche ſtand ein Waſchbecken mit
röthlichem Waſſer in dem der Mörder ſich gewaſchen haben mußte
Aus dem offenen Schranke ſoll dieſer 250 Fres entwendet haben

Petersöburg 5 Oktober Tod in den Flammen InRoslawl im Gouvernement Smolensk iſt die Kaſerne des Newski ſchen
IJnfanterieregiments Nachts vollſtändig abgebrannt 28 Soldatenen W ſprangen aus mr e ewert und ſind
ebensgefährlich verletzt an vermuthet Bran ungMoskau 5 Litobe Ein frecher Poſtüberfall Jn

der Nähe des Dorfes Salori überfielen vier mit Berdangewehren be
waffnete Tſcherkeſſen die von Moskau mit vier Troiken und Fuhr
werken nach Jrkuisk gehende Poſt die nur von einem Poſtillon be
gleitet war Die Räuber tödleten durch eine Gewehrſalve den Poſtillon
und zwei Pferde und raubten hierauf ein Geldpacket mit 20,000 Rubel
während ſie die übrigen Geldpackete mit ebenfalls 20,000 Rubel bei
Seite warfen da ſie dieſe wahrſcheinlich für einfache Sendungen hielten
dank dem Umſtande daß ſie in Baſtmatten eingeſchlagen waren Nach
der Theilung der Beute machten ſich die Räuber nach verſchiedenen
Seiten aus dem Staube Die benachbarten Bauern über 180 Mann
an der Zahl machten ſich an die Verfolgung der Räuber holten einen
von ihnen auch glücklich ein und umzingelten ihn Da erklärte der
freche Räuber aus gut gedeckter Stellung daß er ſich lebendig nicht er
gebe und ſein Leben ſo theuer wie möglich verkaufe Mit einem wohl
gezielten Schuſſe ſtreckte er einen der am entfernteſten von ihm befind
lichen Bauern todt zu Boden worauf die ganze Bauernſchaar die Flucht
ergriff und der Räuber mit ſeiner Beute entkommen konnte

London 5 Oktober Schiffsunglück Die engliſche Bark
Beatrice iſt durch Feuer auf See total zerſtört worden Nur

ein Theil der Mannſchaft iſt gerettet
New Orleans 5 Oktober Sturmfluth Nach weiteren

Meldungen über den Sturm vom Sonntag überſchwemmte die Spring
fluth beſonders die niedrig gelegenen Gebiete in der Umgebung von
NewOrleans und richtete große Verwüſtungen an In Grandisle und
den umliegenden Jnſein wurden die Plantagen zerſtört und die Dörfer
weggeſchwemmt Viele hundert Perſonen ſind in ihren Wohnungen
umgekommen auch zur See ereigneten ſich zahlreiche Unglücksfälle
Neuerdings wird die Zahl der Getödteten auf 2000 angegeben

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 5 Oktober
Folgen der Putzſucht Jm Monat Juni empfing der Kauf

mann Pinthus hier am Markt einen anonymen Brief durch welchen
er in Kenntniß geſetzt wurde daß mehrere bei ihm angeſtellte junge
Mädchen auffallend viel Staat machten und dies mit den Gehältern
derſelben nicht in Einklang ſtehe Er übergab dieſen Brief der Kriminal
polizei welche die Sache nunmehr in die Hand nahm Dieſe veranlaßte
in den elterlichen Wohnungen der Mädchen eine Hausſuchung wobei
in der einen für ca 100 Mk in der anderen für ca 78 Mk und bei
einer dritten Kollegin für ca 14 Mk Waaren vorgefunden wurden Es
waren deshalb wegen Diebſtahls angeklagt die 18 Jahre alte Eliſa
beth Sch Hedwig N 19 Jahre alt und die gleichalterige
Minna Sch Die Quantität ſowohl der in der Wohnung der
beiden erſteren vorgefundenen Gegenſtände es waren hauptſächlich
Bänder Schürzen Handtücher Korſetts kurzum Alles was in dem
Geſchäfte verkäuflich iſt als auch deren Mannigfaltigkeit ließen den
Verdacht aufkommen daß die Mütter der jugendlichen Leichtſinnigen
von den Diebſtählen Kenntniß gehabt ſich alſo der Hehlerei ſchuldig
gemacht haben Es mußten daher Frau Emilie Sch und Frau
Auguſte Wilhel mine R ebenfalls auf der Anklagebank Platz
nehmen Die Angeklagten waren geſtändig die Diebſtähle ausgeführtzu haben behaupteten doch einige von den Sachen gekauft zu haben

In Folge deſſen wurden von den der Sch zur Laſt gelegten 41 Fällen
nur 30 von den der N zur Laſt gelegten nicht 24ſondern nur 15 Fälle als erwieſen angenommen Die An
geklagte Minna Sch war im vollen Umfange geſtändig
gab auch den einen Fall der Hehlerei zu wo ſie von der Sch
ein Korſett angenommen hatte trotzdem ſie gewußt daß es auf un
redliche Weiſe erworben war Sch und R beſtritten
von dem unredlichen Erwerb der Sachen ſeitens ihrer Töchter Kenntniß
gehabt zu haben Das Benehmen der Erſteren bei der Hausſuchung
war aber ein ſo verfängliches daß ihr Schuldbewußtſein nicht zweifel
haft ſein konnte Den größten Theil der entwendeten Sachen hat Kauf
mann P wieder zurückbekommen Trotzdem und trotz dem offenen
Geſtändniß beantragte die Königl Staatsanwaltſchaft hohe Gefängniß
ſtrafen gegen Frau Sch ſogar 1 Jahr S Der Gerichtshof
ging von der Anſicht aus daß bei der offenkundigen Reue der An
geklagten ein mäßiges Strafmaß eben ſo wirkſam ſein werde wie ein
hohes und erkannte bei Eliſabeth Sch auf 1 Monat bei Hedwig
R und Minna Sch auf je 14 Tage und bei Frau Sch auf
1 Monat Gefängniß dieſe nur wegen einfacher Hehlerei Frau R
wurde mangels Beweiſes freigeſprochen Fragt man nun nach dem
Motiv welches dieſe jungen Mädchen zu ihrem verbrecheriſchen Treiben
veranlaßt hat ſo iſt die Antwort nicht etwa Noth ſondern der Hang

zur xAus purem Brodnelde hat der Kellner Hermann Mann
hardt ſich des ſchweren Verbrechens nämlich der Fälſchung einer
Privaturkunde ſchuldig gemacht und mußte ſich dieſerhalb ver
antworten M war bis zum Jahre 1891 als Oberkellner im Hotel Frieſe
mann in Bad Lauterberg während der Sommerſaiſon engagirt Da
F mit ihm nicht ſonderlich zufrieden war hatte er für dieſen Sommer

en Oberkellner Ziegler angenommen Die Formalitäten waren erledigt
und Z reiſte am 27 Juni nach Lauterberg Zu ſeinem größten Er
ſtaunen fand er bei ſeinem Eintreffen dort einen andern Kollegen vor
den F in ſeiner Verlegenheit eingeſtellt hatte denn es war ihm aus
Halle eine Depeſche We Jnhalts zugegangen Trete die Stellenicht an Ziegler Dieſer wußte von der ganzen Sache gar nichts
und es ſtellte ſich ſpäter heraus daß der Angeklagte M der Abſender
der Depeſche geweſen Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an daß er in
der Eile den Namen Ziegler ſtatt dem feinigen geſchrieben habe Aus
der Beweisaufnahme ging dagegen hervor daß der Angeklagte gar
keine Veranlaſſung hatte eine Depeſche an Frieſemann abzuſchicken da
ihn dieſer gar nicht engagirt hatte Ziegler hat natürlich die Stelle
verloren und dadurch einen Schaden von 800 1000 Mk gehabt Aus
dieſem Momente refultirte auch der Begriff der ſchweren Urkunden
fälſchung und da bei F ein Jrrthum durch das Telegramm erregt war
der des Betruges Wegen beider Vergehen wurde M mit drei Mo
naten Gefängniß beſtraft

Wiffentlicher Falſcheid Der Kaufmann B hierſelbſt hatte
den Bäckermeiſter Fritz Delius gegenwärtig in Unterſuchungsaft wegen betrüglichen Bankerutts die Plandung eines Wagens und

zweier beſchirrter Pferde ausführen laſſen Tags darauf am 10 Januar
reichte D beim hieſigen Gericht einen Einſpruch des Vierbrauers Sch
ein daß dieſer das Geſchirr ſchon am 18 December käuflich erworben
habe Am Ende bemerkten ſie die Delius ſchen Eheleute daß ſie be
reit ſeien durch einen Eid dies zu erhärten Der betreffende Verkauf
mit Sch einem Vetter des war aber ein Scheinkauf und des
halb die eidesſtattliche Verſicherung eine wiſſentlich falſche Jn Rückſicht
auf die verwerfliche Handlungsweiſe und die Häufigkeit folcher Fälle
wurde von r Feſt W i erkannt

ebſtahl Am 1 wurden der Frau des NachlwächtersQu in Giebichenſtein Gurken zum Kauf angeboten pro Se fur 15 Pf

Dem Ehemann fiel dies auf und er erſtattete Anzeige Die Unter
n daß S m in dern vom 28 zum 29 Juniaus dem Garten des Gärtners Maie in Sagisdorf und zw ckim Werthe von 15 Mk und in der z r

Kürzel in Canena 3 Schock im
waren
ihr Eigenthum an

Werthe von ca 40 Mk geſtoh

Der Arbeiter Karl Skaza deſſen Ehefrau und

S ihrem xebſtähle unter Annahme mildernder Umſtände zu 6 M diebeiden Frauen zu je 4 Monaten Gefängniß verurtheilt nan

Wafferſtände Am 6 Oktober Halle unterhalb 1,58Trotha 1,40 5 Oktober Calbe De n 77 i er
pegel 0,86 Dresden 1,52 Magdeburg 0,68

folgenden Nacht beim Gärtney

Die Beſtohlenen erkannten die vorgefundenen Gurken als

die Frau des Arbeiters Cielonka wntden dieſer Diebſtähle angeklagt J
S wurde wegen zwei ſchwere
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Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

ein der Gtad Halle 6 Oktoberung der Stadtverordneten Verſammlung Montagden 9 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen folge de Punkte
a Für die öffentliche Sitzung 1 Feſtſtellung der Fluchtlinie für
eine Durchbruchsſtraße zwiſchen Mauergaſſe und Taubenſtraße 2 Ge
nehmigung der Nachträge zur vie en und Gebührenordnung
für den Schlacht und Viehhof 3 Herſtellung eines zweiten Geleiſes
zwiſchen den Weichen an der Raffinerie und Thürin erſtraße 4 Bepflanzung des Platzes an der Johanniskirche und Miltelbewiligung

5 Entſchädigung der Eigenthümer von Privatſchlachtanſtalten 6 Zu
ſtimmung zu einem Vergleich mit den Gebrüdern Gieſe 7 Miſſel
bewilligung zur Jnſtandſetzung von Abortanlagen 8 Finalabſchluß
der höheren Mädchenſchule pro 1892/93 und Nach ewilligung 9 Land
austauſch mit dem Kaufmann Freytag Leipzigerſtraße 100 10 Entlaſtung der Rechnung des Waſſerwerks pro hl 11 Entlaſtung
der Rechnungen der katholiſchen Schule pro 1890/91 und 1891/92
12 Einſchränkung der Proſtitution auf dem Strohhofe 13 Petition
Erlaß von Pachtgeld betreffend 14 Petition Vereinigung der Etats
des Gymnaſiums und der Oberrealſchule betreffend 15 Petition
Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten betreffend 16 Petition Anſchluß an
die ſtädtiſche Waſſerleitung betreffend 17 Petition Krebs 18 Petition
Ankauf von Terrain an der Südſtraße betreffend 19 Petition von
vier hieſigen Weinhändlern b Für die geſchloſſene Sitzung
20 Feſtſtellung einer Gehaltsſkala für techniſche Beamte 21 Neu
feſtſtellung einer Gehaltsſkala 22 Forderung von Anliegerbeiträgen
von zwei Grundbeſitzern an der Wüchererſtraße 23 Anſtelluug einer
Klage 24 Erlaß eines rückſtändigen Miethsbetrages 25 Theilweiſe
Zurückerſtattung eines Kauſpreiſes 26 Anſtellung eines Polizei Ser
geauten 27 Verzicht auf Anſprüche aus der Paul Riebeck Stiftung

Die Tier ihn er Johanneskirche war bekanntlich auf
den Gedächtnißtag der Reformation den 31 Oktober feſtgeſeht als
die Nachricht von der Anberaumung der Urwahlen für den preußiſchen
Landtag eintraf Die Kirchenweihe dürfte alſo ſchwerlich an jenem Tage
ſtattfinden und es iſt bereits Freitag 10 November der Geburtstag
Luthers dafür in Ausſicht genommen Der Tag fällt zwar etwas
ſpäter im Jahr aber er iſt darum ganz beſonders geeignet weil der
Kirchenbauverein bei der Johanneskirche der Bauherr ſeine Entſtehung
dem Lutherjahr 1883 verdankt Soweit das Programm feſtſteht wird
die Einweihung der Kirche in feierlichem Gottesdienſt um 10 Uhr
Morgens ſtattfinden Leider iſt bei dem Geſundheitszuſtande des
GeneralSuper D Schultze keine Ausſicht daß dieſer die Einweihung
vollzieht aber General Super Tertor hat ſein Erſcheinen zugeſagt
Die geladenen Theilnehmer werden ſich in der Südſchule verſammeln
und im feſtlichen Zuge unter Glockengeläut und Muſikbegleitung zur
neuen Kirche begeben Am Mittag wird ein gemeinſames Eſſen ver
anſtaltet und am Sonntage darauf ſoll ein Familienabend namentlich
die der neuen Kirche zugewieſenen Gemeindemitglieder zur Feier des
denkwürdigen Tages verſammeln Jnzwiſchen wird die hübſche Kirche
bis aufs letzte Stück vollſtändig fertiggeſtellt und auch die äußere Um
gebung wird angemeſſen hergerichtet Allerlei Geſchenke eine ſchöne
Bibel von der Canſteinſchen Bibelanſtalt Altar und Kanzelbekleidung
ein großer Teppich für den Altarplatz und Altarraum und ein Schrank
für die Sakriſtei ſind zu den früheren hinzugekommen und die Kirche
wird nach allen Seiten vollſtändig ausgeſtattet dem Gottesdienſt und
der Benutzung der Gemeinde übergeben werden

K Halleſche Hafenbahn Der Auſſichtsrath hat wie wir er
fahren geſtern beſchloſſen auf den 28 d Mts eine Generalverſammlung
einzuberufen

Fahrplan Jn den von uns dieſer Tage veröffentlichten neuen
Fahrplan iſt der nur Sonntags verkehrende Lokalzug Halle
Ammendorf durch ein Verſehen nicht aufgenommen worden
denfelben gelten folgende Verkehrszeiten Abfahrt von Halle 11978
Ankunft in Ammendorf 1112 Abfahrt von Ammendorf 1125 An
kunft in Halle 11 8

Patente Beim Kaiſerlichen Patentamt haben laut Meldung
des Reichsanzeiger Patente angemeldet auf einen dreitheiligen Schuh
leiſten Herr Emil Ahrens auf ein Verfahren zum Ausblaſen von
Maiſchmaterial aus Hochdruckdämpfern Herr A Wernicke hierſelbſt
ferner auf ein Roſtſieb für Kiesaufbereitung Herr Guſtav Freund im
nahen Zwintſchöna

Stadttheater Jn der Sonntags Aufführung von Wolfs
Precioſa ſpielt Frl Schneider die Titelrolle Herr Schreinerben Zigeunerhauptmann Herr Doß den komiſchen nöären Pedro

und Herr Bach den Don Alonzo Das Balletperſonal bringt einen
ſpaniſchen Feſttanz zur Aufführung

Stiftungsfeſt Jm Weißbier Salon begingen geſtern die
Beamten und Angeſtellten der Halleſchen Straßenbahn das
Feſt der 11 Wiederkehr des Tages an dem einſt dies Unternehmen in
Betrieb geſetzt worden iſt Jn fröhlichſter Weiſe vergnügte man ſich bei
geſelliger Unterhaltung zu welcher Concert und eine Reihe von komiſchen
Vorträgen beitrugen und ſpäter am Tanz Der Umſtand daß HerrDirektor Gade vor wenigen Tagen auf eine zehnjährige Wirkſamkeit
bei der hieſigen Straßenbahn zurückblicken konnte gab dabei auch
einem ſeiner Untergebenen Veranlaſſung ihm den Glückwunſch der ihm
unterſtellten Leute anszuſprechen

Kritiſcher Tag Nach Rudolph Falb ſoll der für den 9 Oktober
s kritiſche Termin wegen der damit verbundenen Sonnen
finſterniß eine ſtärkere Aeußerung der atmoſphäriſchen Hochfluth er
geben ſo zwar daß etwa vom 7 ab die Niederſchläge zunehmen undgrößere Schwankungen der meteorologiſchen Zuſtände zu erwarten ſind

Auch das Auftreten von Nordlichtern und Erdbeben war wiederholt bei
ſolchen Konſtellationen beobachtet worden Um den 17 wird gleich
falls eine Zunahme in Folge Eintreffens äquatorialer Strömungen
und damit eine Temperaturſteigerung erwartet

O Lebenszeichen eines lange Vermiſtten Herr Cohn der
Mitinhaber der Viehhandlung in Firma Schwabe u Co in der
Magdeburgerſtraße der bekanntlich ſeit dem 24 Juli er wo er ge
ſchäftlich nach Wurzen gereiſt war und 6000 Mk einkaſſirt hatte nicht
wieder zurückgekehrt war weshalb man eine Belohnung von 1000 Mk
auf ſeine Ermittelung ausſetzte hat vorgeſtern aus Budapeſt an
ſeinen Vater Eduard Cohn hier Leipzigerſtraße geſchrieben daß er
krank ſei Der Vater iſt bereits dorthin abgereiſt

D Eine nnaugenehme Ueberraſchung iſt geſtern den An
wohnern der in der Grünſtraße zwiſchen Magdeburgerſtraße und
Frieſenſtraße belegenen Grundſtücke zu Theil geworden und zwar hin
ſichtlich der auf ſie entfallenden Koſten für Straßenausbau und
Freilegung Es ſollen acht Grundſtücksbeſitzer zahlen Beträge von
1174 bis 12 748 Mk zuſammen 48 175 Mk Jn den jetzt eingeforderten
Beträgen ſind allein 20 154 Mk Straßengusbaukoſten und 13671 Mk
für Terrain und Gebäude Entſchädigung enthalten Die eingeforderten
Beträge ſind innerhalb vier Wochen an die Stadthauptkaſſe zu zahlen
Gegen dieſe Veranlagung zu einer öffentlichen Abgabe ſteht den Be
treffenden das Rechtsmittel des Einſpruchs zu die Einlegung des Ein
ſpruchs befreit aber nicht von der ſofortigen Zahlung der geforderten

und hat für die ſofort zuläſſige Zwangsvollſtreckung keinen

Unglücklicher Fall Das 2 Jahre alte Töchterchen des am
alten Markt wohnhaften Dienſtmanns Schulze kam geſtern Nach
mittag in der elterlichen Wohnung ſo ungünſtig zu Falle daß es einen
Vorderarmbruch davontrug

Glück im Unglück hatte geſtern Nachmittag der am hieſigen
Poſtneubau beſchäftigte am Weidenplan wohnhafte Arbeiter Branden
burger Als derſelbe mit einer ſchweren Laſt auf den Schultern eine
nach dem vierten Stockwerke hinaufführende Leiter erſtieg griff er fehl
d h mit der Hand über die oberſte Sproſſe hinweg ins Leere in Folge
deſſen er das Gleichgewicht verlor und rücklings herabſtürzte Die Vor
ſehung fügte es daß er mit dem Körper auf das Gerüſt des dritten
Geſchoſſes fiel auf welchem er ſich zu halten vermochte So blieb er
vor einem weiteren Sturze in die gefahrvolle Tiefe bewahrt auch ſtellte

ch bei der ärztlichen Unterſuchung heraus daß er außer mehr
achen Knochenbrüchen der rechten Hand und einigen unbedeuten
en Contuſionen ernſtere Verletzungen nicht davongetragen hatte

Seneral Anuzeiger für Halle und ven Saalkreis

Aus dem Vereinsleben
Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis hielt

geſtern in den Kaiſerſälen unter Vorſitz des Herrn Profeſſor Kohl
ſchütter eine Verſammlung ab um ſchlüſſig zu werden über die
Stellungnahme bei den bevorſtehenden Landtagswahlen Es wurde
beſchloſſen die Kandidatur Amtsgerichtsrath Riecke fallen zu laſſen
und den Nationalliberalen nochmals ein Zuſammengehen mit den
Liberalen anzubieten auf der Grundlage der Kandidaturen Profeſſor

Friedberg und Stärkefabrikant Schmidt Sollten aber die
Nationalliberalen Herrn Schmidt ebenfalls nicht acceptiren ſo gelten
die Verhandlungen als definitiv abgebrochen Wie verlautet be
abſichtigen dle Nationalliberalen mit den Konſervativen zuſammen
zugehen

Der Verein für Erdkunde beginnt am nächſten Mittwoch ſeine
Sitzungen des Winterhalbjahres Herr Dr Richard Neumann wird
in der erſten Sitzung Vorträge halten über ſeine jüngſt ausgeführten
Streifzüge durch Griechenland

Der Volksbildungsverein hält am morgigen Sonnabend
Abends /29 Uhr ſeine ordentliche Generalverſammlung im
Reſtaurant Roſenthal ab

Die Halleſche Turnerſchaft hat ſich geſtern konſtituirt
Derſelben ſind die Vereine Halleſcher Jahn Frieſen Kaufmänniſcher
Ule Uraniga Gutsmuths und Männertürnverein beigetreten Jn den
Vorſtand ſind gewählt die Herren Dr Rüffer Edner Löffler
Steinmetz und Rösner Die Vereine werden von jetzt an gemein
ſam in der Oeffentlichkeit auftreten eine Verſchmelzung derſelben iſt
geplant Die nächſte allgemeine Hauptverſammlung findet am Sonntag
den 22 Oktober in den Kaiſerſälen ſtatt derſelben ſchließt ſich ein
Kommers an

Verein ehemaliger 36er n unſerer Notiz über die letzte
Sitzung des Vereins ehemaliger 36er waden Ungenauigkeiten inſofern
enthalten als anſtatt Role Schriftführer Rabe und anſtatt Mittern
dorf Beiſitzer Mittendorf zu leſen iſt

b Schmiede Jnnung Jn der geſtern abgehaltenen Quartal
verſammlung wurden nach Aufnahme eines Mitgliedes drei Geſellen
prüfungen abgehalten Der Fachſchulunterricht ſoll am nächſten Sonn
tag in der Schule der Hermannſtraße wieder aufgenommen werden
wozu ſich 52 Lehrlinge bereits gemeldet haben Zu Fachlehrern wurden
beſtellt die Herren Thierarzt Fiſcher Lehrer Hirſch und als Stell
vertreter die Meiſter Schumann und Schatz

Aus der Umgebung
Merſeburg 5 Oktober Zigeunerplage Jn dem nahen

Dorfe Trebnitz trieben dieſer Tage wieder einmal Zigeuner ihr
Weſen fanden dort auch eine ganze Anzahl ſolcher die nicht alle werden
und wahrſagten ſchwindelten und ſtahlen friſch darauf los Bald
wurde jedoch der Bezirksgendarm auf dieſes Treiben aufmerkſam der
die Bande die bei ſeiner Annäherung ſchleunigſt zu verſchwinden ſuchte
in Dürrenberg einholte und feſtnahm Das erſchwindelte Geld
wurde den Vagabonden abgenommen

Wettin 5 Oktober Ein muſikaliſcher Wettkampf
Am Erntedankfeſt fand hier nach dem Vormittagsgottesdienſt auf dem
Marktplatze ein fonderbares Doppel Freiconcert ſtatt daſſelbe
hätte für die Zuhörer ein recht erfreulicher Genuß ſein können wenn
nicht der leidige Brotneid eine Rolle dabei geſpielt hätte Während
nämlich nach altem Brauch die Berg und Stadtkapelle einen
Choral vom Rathhanfe blies poſtirte ſich die neue Hofmann ſche
Kapelle auf dem Markiplatze um zur Feier des Tages gleichfalls
etwas zum beſten zu geben Die Stadtkapelle welche ihr altes Recht
wahren und nicht zurückſtehen wollte nahm nunmehr ebenfalls auf
dem Marktplatze Aufſtellung und ſo entſtand denn bald ein förmlicher
muſikaliſcher Wettkampf

Freyburg 5 Oktober Lebensmüde Jn der Scheune
des Schulhauſes zu Dorndorf erhängte ſich vorgeſtern der 57 Jahre
alte Handarbeiter Schlegel Gemüthskrankheit ſoll Veranlaſſung zu
dem Selbſtmord geweſen ſein An demſelben Tage wurde in Schnell
roda der Handelsmann Karl Rockrohr der im 51 Jahre ſteht auf
dem Boden ſeines Hauſes erhängt aufgefunden Was dieſen in den
Tod getrieben hat iſt unermittelt

Sangerhaufen 5 Oktober Bahnhofsbau Der Bau
einer Bahn von Roßla nach dem Kyffhäuſer iſt projektirt Der
Bahnhof Kyffhänſer ſoll in unmittelbare Nähe der Gaſtwirthſchaft
kommen Von da aus würde den Beſuchern Gelegenheit geboten
werden mit Fahrſtuhl nach dem Denkmalsplatz zu gelangen

Nenuhaldensleben 5 Oktober Beſitzwechſel Der Ver
kauf des Rittergutes Althaldensleben das bisher den v Na
thuſius ſchen Erben gehörte iſt perfekt geworden Käufer iſt Herr
Kunſt und Handelsgärtner Rittergutsbeſitzer Karl Dippe in Qued
linburg

Feſtnahme eines EinGr Ottersleben 5 Oktober
brecher Seit einem Vierteljahr iſt hier wohl keine Woche ver
gangen in der nicht mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt worden
wären Hauptſächlich wurden Reſtaurationen und Geſchäftslokale von
den Dieben heimgeſucht Geſtern Abend iſt es nun endlich gelungen
einen von ihnen auf friſcher That in der Strumpf ſchen Reſtau
ration feſtzunehmen Jn dieſem Lokale waren erſt wenige Tage
uvor Cigarren und Kleidungsſtücke im Werthe von etwa 150 Mk geſtohlen worden Der Verhaftete ein arbeitsſcheuer 20 jähriger Burſge

ſoll bereits mehrere Diebſtähle eingeſtanden haben will aber ſeine Ge
noſſen nicht nennen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Oktober Der Kaufmann Martin J und Auguſte Marx An

halterſtraße 14 und Heiligenſtadt Der a a Apſealt ge ee Heinrich
h und Auguſte Matthees Giebichenſtein Der Schloſſer Gottlieb
rummacker und Emma Knape Meckelſtraße 7 und Thomaſiusſtraße 5

Der Kaufmann Otto Poppe und Auguſte Domann Harz 44 und Wucherer
ſtraße 30 Der Viehhändler Wilhelm r und Marie Städter
Magdeburgerſtraße 8 Der Schneider Eduard Kornatz und Anna Schmidt
Martinsberg 5 und Friedrichſtraße 6

Eheſchließfungen
5 Oktober Der akademiſche Maler Leo Reiffenſtein und Maria Zachariage

Wien und Thorſtraße 8 Der Kaufmann Adolf Alsleben und Anng rCharlottenſträße 1 und Taubenſtraße 19 Der Königl Preußiſche Hofr h
Otto Marheinecke und Anna Kleine Stuttgart und Mühlweg 14 Der
Rauchwaarenhändler Chaim Reiß und Lina Abramowigtz Leipzig und Kleine
Ulrichſtraße 3 Der Premier Lieutenant Ulrich Hoffmann und Charlotte
von Dunker Schillerſtraße 18 und Wilhelmſtraße 6 Der Lehrer Karl
Müller und Helene Vier Giebichenſtein und Laurentiusſtraße 2 Der

euerwehrmann Franz Scharf und Anna Dietrich Alte Promenade 17 und
lter Markt 3 Der Schneider Wilhelm Richter und Auguſte Schmidt

Mühlweg 6 und Königſtraße 3
Geboren

5 Oktober Dem Droſchkenkutſcher Paul Brandt eine T Anna Bertha
Jda Brandenburgerſtraße 2 Dem Bahnarbeiter Karl Meißner ein S
tto Paul Karl Meckelſtraße 15 Dem Gelbgießer Wilhelm Knöchel ein

S Paul Bruno Glauchaerſtraße 46 Dem Handarbeiter Erdmann Henze
ein S Friedrich Franz Schloßberg 4 Dem Handarbeiter Johann Mora
wietz ein S Paul Fran h erkedr 49 Dem Klempner Otto Köſterein S Karl Wilßelm Schidſſerſtra e 12 Dem Handarbeiter Edmund

Hennig eine T Emma Martha Thorſtraße 18 Dem Handarbeiter
Hermann Walther eine T Bertha Charlotte Frieda Mittelwache 12 DemDendarbeiter Hermann Ziller eine T Martha Spitze 13 Dem Schuh

macher Anton Steier ein S Anton Kurt Heinrichſtraße 11

Geſtorben
Der Böttchermeiſter Ferdinand Gabler 73 Ranniſche

fahrt 68 Leipzigerch T Bertha 1 Thoma ius5 Oktober ſſäg 15 Wittwe Bertha Förſter geb
e 43 Des Handarbeiter Göttlieb Quiel

lieider Stoffe
D Grosse Auswahl V bekannt billigete feste Preise

ſtraße 32 Des Former Hermann Löffler S Guſtav 8 Zenkergaſſe 2

Hochaparte
Neuheiten

Seite 3

Permiſchtes
Der Zengieptge Todte Aus Buhdapeſt wird berichtet Der

im Hauſe Nr 3 der Podmanitzkygaſſe wohnhafte Sattler Karl Le
hotzky wurde vor etwa zwei Wochen vermißt Später zog man einen
Leichnam aus der n welchen man als denjenigen des abgängigen
Lehotzky agnoscirte und das Leichenbegängniß wurde anberaumt Der
Leichnam ruhte in einem ſchönen Sarge auf welchem der Name Karl
Lehotzky in goldenen Lettern prangte und es kam eine große An ahl
von Bekannten des verſchwundenen Sattlers um ihm die letzte Ehre
zu erweiſen Viele Blumenkränze zierten den Sarg mit der Jnſchrift
Karl Lehotzky lebe wohl Deputationen einiger Humanitäts

vereine deren Mitglied Lehotzky war waren mit den Vereinsfahnen
erſchienen und ſogar die Mitglieder eines Veteranenvereins waren mit
der Muſikkapelle in voller Parade ausgerückt Die Trauerceremonie
war zu Ende die Veteranenmuſik rüſtete ſich zum Abmarſch und wollte
die Beethovenſche Trauermelodie anſtimmen als ein Mitglied jener
Tiſchgeſellſchaft zu der auch Lehotzky zählte vortrat und in beredten
Worten von dem dahingegangenen Genoſſen ergreifenden Abſchied
nahm Die Rede wirkte auf die Anweſenden umſomehr als ſie an
dem Redner eine außerordentliche Ergriffenheit zu bemerken glaubten
Derſelbe ſtockte nämlich plötzlich in dem Nachruf ſein Geſicht wurde
von einer fahlen Bläſſe überzogen der Schweiß perlte ihm von ſeiner
Stirne bis er nach einigen bangen Sekunden den einen Arm erhob
und mit dem Zeigefinger nach einer Stelle vor ſich hinwies
Viele Blicke folgten dieſer Bewegung und man denke ſich das Erſtaunen
faſt Aller als mitten unter den Anweſenden der Mann
bemerkt wurde den hier Jeder betrauerte Karl Lehotzky
ſtand vor ihnen geſund und unverſehrt Denn in dem Todken
war er irrthümlich erkannt worden Er war ohne ſeine Hausleute zu
verſtändigen wegen einer Arbeit nach Szegedin gereiſt in dem Glauben
daß er bald zurückgekehrt fein werde allein die Sache zog ſich in die
Länge und er blieb weit über eine Woche aus worauf denn die arme
gute Hausmeiſterin die er noch immer ohne Nachricht gelaſſen ſein
Verſchwinden zur Anzeige brachte Als er endlich einträf erfuhr er
von dem Leichenbegängniſſe das man ihm veranſtalten wollte und er
wohnte demſelben bei um zu erfahren wer ihm wohl das
letzte Geleite geben werde Die Sache wird übrigens
noch ein Nachſpiel vor Gericht haben Der fremde Leichnam wurde
begraben doch die Beſtattungsunternehmung forderte die Koſten für
die unterbrochene Leichenfeier während zwei Vereine deren Mitglied
Lehotzky iſt ſich nicht für verpflichtet halten dieſelben zu bezahlen da
Lehotzky noch am Leben ſei Dieſer hinwieder erklärte ſich für un
ſchuldig daran daß er noch nicht geſtorben

Telegramme und lehzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 6 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Minkwitz früher Nedaktenr
der Schachzeitung kürzlich in Wien als geiſtesgeſtört internirt
wird demnächſt hierher zurückkehren und wiederum in ſeiner frühe
ren Stellung thätig ſein

S Berlin 6 Oktober 10 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der geſtrigen
Sitzung der Konferenz für den deutſch ruſſiſchen Handels
vertrag hat die Beſprechung der einzelnen Tariffragen be
gonnen Die ruſſiſchen Delegirten zeigen ſich durchaus entgegen
kommend und es macht ſich der Eindruck allgemein geltend als ob
der ruſſiſchen Regierung ernſtlich das Zuſtandekommen eines Handels

vertrags mit Deutſchland erwünſcht ſei Die Verhandlungen werden
ſoviel als möglich beſchleunigt dürften aber vor Ende des Jahres
nicht zum Abſchluß kommen

Kiſſingen 6 Oktober 8 Uhr 29 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Befinden des
Fürſten Bismarck hat ſich ein wenig gebeſſert Am Mittwoch
machte er trotz unfreundlicher naßkalter Witterung eine Ausfahrt
Die Abreiſe bleibt auf morgen Mittag und zwar mittelſt Sonder
zuges feſtgeſetzt

L Charleroi 6 Oktober 9 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 400 ausſtändiſche
Bergleute hatten ſich geſtern angeſammelt und begannen die
Geleiſe die nach der Grube führen zu zerſtören Es mußte
Gendarmerie requirirt werden die jedoch von den Arbeitern mit
Steinwürfen begrüßt wurde Die Gendarmerie hieb mit blanker
Waffe ein und zerſtrente die Menge 9 Perſonen wurden verhaftet
mehrere andere verwundet

7 Oktober
non

Wilhelmshafen 5 Oktober An Bord des Panzerſchiffes
König Wilhelm hat ſich heute der Bootsmaat von Foerſter er
ſchoſſen Derſelbe ſoll den Selbſtmord aus Furcht vor Strafe
begangen haben

Pauillae Frankreich 5 Okkober Prinz Auguſt von
Sachſen Koburg ein Enkel Don Pedro s des ehemaligen
Kaiſers von Braſilien hat ſich heute früh auf dem Packetboot
Breſil eingeſchifft

Madrid 5 Oktober Die Begnadigung das Bomben
werfers Pallas iſt abgelehnt worden Derſelbe wird erſchoſſen
werden

London 5 Oktober Wie das Reuter ſche Burean er
fährt ſehen ſich die Kommandenre der fremden Kriegsſchiffe
vor Rio de Janeiro veranlaßt von ihren Regierungen ſtch
neue Jnſtruktionen zu erbitten da die braſilianiſche Regierung ad
mehreren Punkten der Stadt Rio mit Artillerie verſehene Ver
theidigungswerke errichtet um das Feuer des Jnſurgenten Ge
ſchwaders zu erwidern Die Kommandeure bezweifeln daß ſie
unter ſolchen Umſtänden im Stande ſein würden zu interveniren
um eine neue Beſchießung der Stadt zu verhindern Jn hieſigen
amtlichen Kreiſen iſt man der Auſicht daß das Vorgehen der
braſtlianiſchen Regierung thatſächlich derartig iſt um eine Juter
vention der fremden Kriegsſchiffe unmöglich zu machen Bis jetzt
ſoll der in Rio angerichtete Schaden verhältnißmäßig unbedeutend
ſein Heute hier aus Rio eingetroffene Privatdepeſchen melden
eine nene Beſchießung der Stadt durch die Jnſurgenten

Rio de Janeiro 5 Oktober Das Bombardement iſt
wieder eröffnet worden Sämmtliche Geſchäfte ſind geſchloſſen

Zur Cholera Gefahr
Hamburg 5 Oktober Es ſind heute keine Choleratodesfälle

mehr vorgekommen

ri Rom 6 Oktober 9 Uhr 17 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Während der letzten 24 Stunden
kamen in Nocera 73 Choleraerkrankungen und 38 Todesfälle vor
in Palermo wurden 14 Todesfälle konſtatirt

Bisegya 5 Oktober Geſtern ſind 89 Perſonen an Cholera
erkrankt und 24 geſtorben

Brummer Benſfamin
28 Gr Ulrichstrasse 23
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N euheiten
für die Herbst und Winter Saison in

Paletots Schuwaloffs IIavelocks
IHohenzollernmänteln

Jagd Joppen Schlafröcken
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung in streng modernem Geschmack und in allen Stoffarten

V Unühertroffene Auswahl
T Elegante Schnitt prima Verarbeitung

Cheviot Anzüge Kammgarn Anzüge Buxkin Anzüge
in echtfarbig blan und ſchwarz in den neueſten Farben u Muſtern in glatten u gemuſterten Stoffen

von IG Mark an von 24 Mark an von I6 MarkK an
Feſte niedrigſte Preiſe

WinterPaletots WinterPaletots winter Paletots
aus Eskimo in allen gangbaren Farben aus Cheviot in ſchwarz blaun braun grau u mode in Floconé Velour und Montegnae

von 13 Mark an von 24 Mark an von I Mark an
Wie allgemein bekannt iſt mein Augenmerk ſtets darauf gerichtet nur wirklich haltbare Qualitäten

mit beſten Zuthaten zum Verkauf zu bringen und zeichnet ſich meine Confeetion durch tadelloſen Sitz und
e beſte Näharbeit vortheilhaft aus

in großen Sortimenten und in allen Peislagen mit und ohne PelerineAuch in Jünglings Größen für jedes Alter

2ur gef Beachtung r a ar eiſerne Quellen
4 Alle von mir geführten Artikel ſind bis zu den feinſten Genres in unübertroffeuer Auswahl in allen Größen am Fager

S Anfertigung nach Maass
I D Täglicher Wie von Neuheiten der Saiſon in und ausländiſcher Stoffe

Beſte Ausführung Schnellſte Bedienung Civile Preiſe

Spezia litt
J Bekleidung für Kandwirthe Jagd u Livrée Zekleidung

Anaben Aneüge RAnaben Juletots u Sciuwaloſfs
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